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An g el i ka Th o mé f ü hrt
di e Tr adi ti on

d es Luxe mb ur g er
Verl a gspi o ni er s

Fr anci s Van Mael e f ort.
Neb e n b ei tr äu mt si e von
Jap a n u n d Bu d d hi s mus.

Über all zu Haus e:
Angeli k a Th o mé

li e bt de n Aust ausc h
der Kult ure n.

Di e Verl agsl ei t eri n wei ß
s e hr vi el ü ber das La n d - ni c ht
z ul et zt, wei l si e ber ei t s Anf ang
der 9 0 er J a hr e Rei s ef ühr er
über Luxe mburg ges c hri e be n
hat. Fas zi ni ert ha be n si e vor
al l e m di e Hi st ori e un d Vol ks-
br äuc he. " Mi t mei ne m Ma nn
un d de n Ki n der n ge he i c h ger-
ne z u m Bur g br e n ne n, de m Ab-
s c hi e d vo m Wi nt er", erz ä hl t
si e. De nnoc h f ühl t si e noc h
i m mer wi e Marti n Wal s er: " Er
al s De ut s c her, vor al l e m i m
Ausl an d, hat i m mer dar a n z u
de nke n, das s er z uer st ei n
De ut s c her i st".

Okt o ber 1 9 89: Angel i ka
Tho mé st e ht i n Toki o a m
Ba hn h of un d ver s uc ht si c h a n
di e j a pa ni s c he n Sc hri ft z ei -
c he n z u eri n ner n, di e i hr Rei -
s ezi el be ne nne n. Sc hl i e ßl i c h
f r agt si e ei ne n Pas s ant e n u m
Hi l f e. Si e erz ä hl t i h m, das s si e
aus De ut s c hl an d k o m me. Der
J a paner - f ür di e s e hr korr ek-
t e n Asi at e n völ l i g unt pyi s c h -
f äl l t i hr pl öt zl i c h u m de n Hal s.
" The Wal l br oke d o wn", r uft
er. Si e i st ger ü hrt vo n der An-
t ei l na h me des Fr e mde n. Ei n
J a hr s pät er ke hrt di e Ger ma-
ni sti n nac h De ut s c hl a n d
z ur üc k - un d erf ä hrt ei ne n Kul-
t ur s c h ock. A m Tag der Wi e-
der verei ni g ung zi e he n di e
Me ns c he n d urc h di e Str a ße n

un d s c h we nke n di e De ut s c h-
l an df a hne. Vi el l ei c ht I r oni e
des S c hi cks al s: De nn al s si e
ei n J a hr z uvor nac h Toki o auf-
br ac h, l i e ß man si e a n ei ne m
Se mi nar gege n de n Kul t ur-
s c h ock t ei l ne h me n.

Angel i ka Tho més d unkl e
Auge n si n d ga nz r uhi g, i hr e
Wange n r ot. " J a pa n f as zi ni ert
mi c h. Dort i st al l es noc h

ei ne n Touc h ext re mer al s i n
Eur o pa. " Da bei de nkt si e vor
al l e m an di e j a pani s c he Me n-
t al i t ät un d an das was si c h
hi nt er der Fas s a de ver bi r gt.
Di e ext re me Konf or mi t ät der

J a paner e n det manc h mal i n
Br ut al i t ät. Angel i ka Tho mé f al-

t et i hre Hän de.
Auf ei ne m kl ei ne n Ec kti s c h

ne be n i hr st e ht ei ne t el l er h o-
he Bud d ha- St at ue a us Hol z.
Di e Vi el bes c häfti gt e i nt er es-
si ert si c h f ür Ze n- Bu d d hi s-
mus, i hr e Ki n der hat si e a ber

c hri stl i c h get a uft: " We nn i c h
mi r et was wüns c he n d ürf t e,
wür de i c h mi r wüns c he n, ei ne

g ut e Bud d hi sti n z u wer de n. "
Noc h he ut e l i est si e vi el

über Asi e n - z ur Zei t ei ne n Ro-
man über de n Neff e n vo n Vi r-

gi ni a Wool f " Di e c hi nesi s c he
Gel i e bt e". An der e Ho b bys
si n d i hr Gart e n un d Koc he n -
nat ürl i c h asi ati s c h o der auc h

l uxe mburgi s c h. " We n n i c h
a be n ds nac h Haus e k o m me
un d Ge müs e ei ne hal be St un-
de l ang i n kl ei ne St ücke
s c h nei de, ka nn i c h mi c h s u-
per er hol e n", erz ä hl t si e un d

l ac ht. Un d der s ec hsj ä hri ge
Dari o f re ut si c h, we nn di e
Mutt er i h m a be n ds a m Bett

noc h et was vorl i est:
" ott o: ko m m mo ps ko m m /

ott os mo ps ko m mt / ott os
mo ps kot zt / ott o: og ott og ott".

St e phani e Zeil er

i m Luxe mbur ger Verl ags haus.
Mi t J o ur nal i s mus hat das

ni c ht s me hr z u t un. " De n ver-
mi s s e i c h s c h on", s agt si e. I hr

Sti m me kl i ngt t r auri g.
He ut e i st i hr St ecke n pf er d

das Lekt or at. "I c h kan nt e be-
r ei t s vi el e Aut or e n be vor i c h
di e St el l e ange no m me n ha be",
erz ä hl t di e Verl ags di r ekt ori n.
Si e f ühl t e si c h vo m er st e n Tag
an akz e pti ert. Das i st auc h f ür
é di ti o ns p hi s e hr wi c hti g.
De nn di e Aut orI n ne n st e he n
ni c ht unt er Vert r ag un d Auf-

t r ags ar bei t e n gi bt es ni c ht.
" Wi r re de n s e hr vi el über das

Man us kri pt. Ma nc h mal mus s
das En de o der der Anf ang
geän dert wer de n. "

Angel i ka Tho mé si t zt a m
Wo hnzi m merti s c h. Ne be n i hr

i m Regal rei he n si c h Büc her
bi s unt er di e Decke, daz wi -
s c he n st e ht ei ne Kart e vo m
Mal er Rol an d Sc haul s un d ei n

al t es, a bgegri ff e nes St offti er -
ei ne S c hi l dkr öt e.

" Mei n ei nzi ges Ka pi t al
i st di e S pr ac he", s agt di e
43- J ä hri ge. Un d di e i st es
auc h, di e si e s ei t i hr e m Abi t ur
begl ei t et: Ger mani sti kst udi u m

i n Tri er, Vol o nt ari at i m Fe ui l l e-
t o n vo m Tri erer Vol ksf r e un d,
Ar bei t al s f rei e J our nal i sti n i n
Luxe mbur g bei Tage bl att, Ta-
bou und de m s ozi okul t ur el l e n
Ra di o. Vor si e be n J a hr e n or ga-
ni si ert e Angel i ka Tho mé er st-

Di e nst ag 9 Uhr nac h
Bett e mb our g, 1 6 Uhr S hrek II:
Auf ei ner S c hi ef ert af el i m
Ha usfl ur hat Angel i ka Th o mé
mi t wei ßer Kr ei de noti ert, was

si e un d i hr e S ö hne i n di es er
Woc he unt er ne h me n. Ei ne

perf ekt e Or gani s ati on i st f ür
di e z wei f ac he Mutt er un d Ver-

l agsl ei t eri n von é di ti ons p hi
vor al l e m i n de n S c hul f eri e n
anges agt. De nn da nn ha be n
der s ec hsj ä hri ge Dari o un d
der ne unj ä hri ge J ul i an vi el
Zei t - Angel i ka Tho mé l ei der
ni c ht. Aber z u m Gl üc k si n d
da j a noc h di e Sc h wi eger-
el t er n. De nn di e Aut orI n ne n
un d Buc h hän dl erI nne n wol l e n
auc h über de n S o m mer be-
t re ut s ei n.

Dünne Rauc hf ä de n zi e he n
d ur c h de n Ra u m. Bl a ue Gau-

l oi s es l i ege n ne be n di ver s e n
Zei t unge n un d ei ner bl a ue n
Kaff eet as s e a uf de m Ti s c h. " S o

f ängt mei n Tag an", er kl ärt di e
Verl agsl ei t eri n. Geges s e n wer-
de s pät er. I m Z wei f el sf al l er st
mi tt ags, we n n i hr Zei t pl an es

z ul äs st. " Oj a. I c h ha be ei ne n
Ter mi nkal e n der. I c h bi n s e hr
or gani si ert un d ver s uc he mög-

l i c hst ni c ht s u mz ust o ße n",
s agt si e un d dr ückt i hr Zi ga-
rett e aus.

Vor z wei J a hr e n hat
Angel i ka Th o mé di e Lei t ung
des Li t er at ur verl ags é di ti ons
p hi vo n Fr anci s Va n Mael e

über no m me n - un d da mi t di e
mei st e n Ar bei t e n i n de m kl ei -

ne n, a ber s e hr bekannt e n
Luxe mbur ger Verl ags haus.
"I c h bi n i n s ei ne Fu ßst a pf e n
get r et e n. Et was Gr un dl ege n-
des ver än der n wol l t e i c h
ni c ht", s agt di e ge b ürti ge S aar-
burgeri n.

Der Luxe mburger Fr anci s
Va n Mael e war ei n Pi oni er. Er
hat é di ti ons p hi vor me hr al s
2 0 J a hr e n gegr ün det un d al s
Er st er Büc her i n Luxe mbur-
gi s c h verl egt. Angel i ka Tho mé
ar bei t et a uc h he ut e noc h mi t
de m Phi - Vat er z us a m me n.
S ei ne Mar ke nz ei c he n war e n
di e s el bst e nt worf e ne n Il l ust r a-

ti one n un d das Cover. Un d di e
t r age n nac h wi e vor al l e 1 5 bi s
2 0 P hi - Ne uer s c hei n unge n i m
J a hr. "I c h s c hi c ke i h m al l e
nac h I rl an d", er kl ärt Th o mé.

Ei ne n är mel l os e n Rol l kr a-
ge n pul l over un d ei ne J eans
t r ägt di e gel er nt e Fe ui l l eti on-
J our nal i sti n - al l es s c h warz,
s ogar di e Ar mban d uhr. Si e
bl i ckt auf de n Ti s c h, o hne i hn
wi r kl i c h anz us c ha ue n. " Fr a n-

ci s hat mi r a m Anf ang vi el ge-
hol f e n. Di e Zus a m me nar bei t
mi t de n Buc h hän dl er n, das

Sc hr ei be n von Vert r äge n. Da-
mi t kannt e i c h mi c h ni c ht

aus. " Ganz e hrl i c h, o h ne i hr e
Qual i fi kati one n i n de n Vor der-

gr un d z u s pi el e n, erz ä hl t An-
gel i ka Tho mé von i hre m St art

mal s di e Mon d orf er Li t er at ur-
t age mi t, he ut e st e ht si e auf

Mes s e n un d vert rei bt Büc her
der é di ti ons p hi . " Un d i c h
s pr ec he j et zt Lët z e buer-
ges c h", s agt si e un d z ün det
si c h ei ne Zi gar ett e an.

Tho mé ar bei t et ber ei t s s ei t
1 4 J a hr e n i m Gr o ßherz ogt u m
un d i st s ei t z wöl f J a hre n mi t
ei ne m Luxe mbur ger Fot ogr a-
f e n ver hei r at et - vor der S pr a-
c he hat si e si c h j e d oc h l ange
ge dr üc kt: " Mei ne S ö h ne l er-
ne n Lët z e b uerges c h i n der
S c hul e. We nn i c h mi t i hne n s o
r e de, l ac he n si e mi c h aus. "

Di e S pr ac he hat bei é di ti -
ons p hi nac h wi e vor ei ne n
ho he n St el l e n wert. Best s el l er

i st der Kl ei ne Pri nz auf Luxe m-
burgi s c h. Von de n r un d 2 7 0
P hi - Büc her n si n d kna p p ei n
Dri tt el i n der Lan des s pr ac he
un d di e mei st e n Wer ke si n d
von Luxe mb ur gerI n ne n. Nur
di e tr a di ti onel l e Ge di c ht rei he
" Gr a p hi ti " i st i nt er nati onal er
a us geri c ht et. Angel i ka Tho mé
wi l l i hr i n De ut s c hl an d ei n

ä hnl i c hes Re no mée wi e i n
Fr a nkrei c h ver s c haff e n. I hr e
ne uest e Err unge ns c haft auf
Luxe mburgi s c h i st ei ne S eri e
mi t ei ne m wi s s e ns c haftl i c he n
Ans at z - kei ne Li t er at ur: Sci e n-

ti p hi c. Der er st e Ban d dr e he
si c h u m J uge n dl i c he un d Ki n-
der i n Luxe mbur g, di e auf der
St r a ße l e be n.

B Ü C HE R

" Mei n Kapi t al i st di e Spr ac h e"

(Fot o: Chri sti an Mos ar)


